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Der 1 April
H Die freundlichen Boten des Frühlings lassen sich

wieder blicken Aus den im Winter erstarrten Zweigen
von Gebüschen und Bäumen drängen sich verheißungs
volle Kuo p n i rvor und der fromme Glaube des
Volkes schmückt die Bilder der Heiligen und der Familien
Häupter in der Stube mit dem Abzeichen des Tages mit
Palmkätzchen Die sollen freundliche Bürgschaft gewähren
für den Frieden des Hauses und aeaen Schaden durch
Blitz und Unwetter

In keinem deutschen Hause fehlt das Bildniß ides
Fürsten Bismarck der das Reich neu gegründet Und
kein deutscher Mann verschließt sich dem Wunsche es
möchte wieder Friede werden zwischen dem Manne dessen
Haupt die Kaiserkrone schmückt und dem Manne der seit
Jahresfrist unthätig in Friedrichsruh weilt Kaiser Wil
Helms Bild hängt im Empfangszimmer Bismal ck s und
Bismarck s Bild hat seinen alten Ehrenplatz im kaiser
lichen Schlosse zu Berlin Wird das letztere an seinem
Orte den Schmuck erhalun der ihm in jedem Bürger
Hanse gespendet wird Und w rd Fürst Bismarck im
Sachsenwalde nicht sür seinen Karzer etliche Zweige mit
den Frieden bedeutenden Knospen pflücken Die Kunde
davon würde das deutsche Volk erst als die rechte Früh
lingsbotschast begrüßen

In rührend schlichter Weise hat das deutsche Volk bei
jedem Anlasse seither seines größten Mannes gedacht
Der Bauers und Bürgersmann suchte gern in Garten
Hof und Keller eine besonders vorzügliche und seltene
Gabe aus um damit seinem Ksnzler eine Freude zu
machen Und am 1 April gar am Geburtstage Bis
marck s hatte er und seine Familie und Dienerschaft
nicht Hände genug um die Freundschaftsgeschenke in Em
pfang zu nehmen die aus allen Theilen des Reiches zu
sammenflössen Zu einer besonderen Berühmtheit sind die
101 Kibitzeier gelangt welche wenn es irgend die Natur
gestattete die Leute von Jever sammelten und mit einem
gut gemeinten Spruch in plattdeutscher Mundart zur
Begleitung dem Fürsten für seinen Tisch sandten

Das Volk wird auch Heuer den 1 April nicht ver
gessen Wird aber seinem Gedenken und seinen Spenden
die von Allen gewünschte Weihe gegeben werden die
ihnen allein die Milbetheiligung des Kaisers selbst ver
leihen könnte Manche hoffen es Alle wünschen es und
diese Hoffnungen und Wünsche prägen sich deutlich genug
in den Gerüchten aus d e trotz allen Widerspruchs immer
wiederkehren und die von der Absicht Kaiser Wilhelms H
sprechen den 1 April nicht vorübergehen zu lassen ohne
eine Aussöhnung mit dem grollenden Fürsten zu ver
suchen Als es vor Jahresfrist zu dem verhängnißvollen
Bruche lom hatte der Kaiser wie man ihm bezeugen

muß das ihm unvermeidlich Scheinende wenigstens in die
möglichst schonende Form zu kleiden gesucht Inzwischen
zat er sich aber überzeugen können daß namentlich das
Gemüth der Süddeutschen die bittere Thatsache nicht ver
chmerzen konnte und selbst der Glanz kaiserlicher Macht
onnte die Schatten des Undankes nicht überstrahlen

Inzwischen sind aber auch Thatsachen eingetreten welche
das Herzens bedürsniß einer Wiederannäherung der Beiden
bekrästigen In der innern wie äußern Politik Deutsch
ands hat es sich gezeigt daß man eine so unvergleichliche

Kraft wie diejenige BiSmarck s nicht ungestraft brach
iegen lassen darf und daß manche Schwankungen hätten

vermieden werden können wenn man Bismarck s Rath
eingeholt hätte Das Kolonial abkommen mit England
hätte nie die Unterschrift Bismarck s erhalten und Bis
marck hätte Deutschlands Ansehen sicher vor der Bloß
stellung bewahrt die ihm kürzlich in Paris widerfahren
Die Absage des neuen Reichskanzlers an die Freisinnigen
dies neuerliche Entgegenkommen gegenüber der Centrums
partei die Berufung entschieden Konservativer zu den wich
tigsten Staatsämtern die Abkehr von einseitiger Berück
sichtigung der Arbeiterinteressen und die Wiederannäherung
an die Großindustriellen und Agrarier scheint anderseits
zu beweisen daß in der innern Politik ein Punkt um den
andern hinfällig wird um dessenwillen seinerzeit der Thaten
drang Wilhelms II den Bruch mit Bismarck vollziehen
zu müssen geglaubt hatte

Da wo Kaiser Wilhelm II heute steht stand er unge
fähr auch zur Zeit da er dem Fürsten Bismarck die Zü
gel aus der Hayd genommen halte Und bet seinem ent
schlossenen Welen bei seiner Neigung furchtlos die Fol
gerungen aus den von ihm einmal erkannten Thatsachen
zu ziehen ist es keineswegs ganz unwahrscheinlich daß
der 1 April dem deutschen Volke die Erfüllung einer
feiner liebsten Hoffnungen bringen werde Nicht als ob
anzunehmen wäre Fürst Bismarck werde wieder an die
Stelle von Caprivi einrücken Das deutsche Volk würde
es schon mit einem Gefühle der Genugthuung und Be
ruhigung aufnehmen wenn es Bismarck wieder wenigstens
in der Nähe der Wilhelmstraße und des kaiserlichen
Schlosses und sei es auch nur als Mitglied des Herren
hauses der gegenwärtigen Regierung mit seinem Rathe
nahe wüßte

Zur Parteienbildung w Oesterreich
ou Wien 29 März

Von unserem Korrespondenten

Von einem hervorragenden Mitgliede der deutsch libe
ralen Partei erhalte ich über die entscheidende Konferenz
zwischen dem Ministerpräsidenten und den Führern der
Polen und Dcutschliberalen folgende Mittheilungen

Eine eigentliche feste Majorität ist nicht erzielt worden
und konnte nach den gegenwärtigen Parteiverhältnissen
auch nicht erzielt werden Man hat sich damit begnügt
die Grundlage sür ein friedliches Zusammengehen der
drei größten und maßvollsten Gruppen des Abgeordneten
hauses der Deutscbliberalen der Polen und der Auto
nomisten zu schaffen Schon vor der Anwesenheit des
Herrn v Jaworski in Wien waren die deutschliberalen
Führer in Kenntniß darüber daß die Polen prinzipiell
nicht abgeneigt seien mit der vereinigten deutschen Linken
in Fühlung zu treten Sie stellten dabei nur die eine
wesentliche Bedinamg daß die Linke in der bevorstehenden
Session Alles v rmeide was die bisherigen Bundesgenossen
des Polen Klubs die zechen und die Anhänger des
Grafen Hohenwart brüskiren könnte Einen Augenblick
schien esnun als ob Graf Hohenwart durch die Bildung
eines großen autonomistischen Klubs den Plan einer
polnisch deutschen Koalition stören wollte Graf Taaffe
hat gegen den ehemaligen Führer der Rechten Rücksichten
zu beobachten und ebenso mußte auf den konservativen
Großgrundbesitz Bedacht genommen werden der keines
wegs gewillt war auf sein streng autonomistisches Pro
gramm zn verzichten Herrn v Jaworski gebührt das
Verdienst in diese kritische Situation rasch und entschieden
Klarheit gebracht zu haoen Er betonte dem Grafen
Taaffe gegenüber daß die Regierung auf die Mitwirkung
der Linken unmöglich verzichten könne daß aber die Unter
stützung der Deutschliberalen nur zu verlangen sei wenn
man die Letzteren nicht zwinge mit dem Grasen Hohen
wart in ein engeres politisches Freundschaftsverhältniß
zu treten Anderseits mußten sich die Herren von Plener
und von Chlumecky sagen daß Graf Hohenwart durch
die rückhaltlose Annahme der Wiener Ausgleichsverein
barungen auf die Durchsetzung jenes Programms sörmlich
verzichtet habe welches in den Fundamentalartikeln vom
Jahre 1871 seinen Ausdruck gefunden hat In den
staatsrechtlichen Fragen besteht heute thatsächlich zwischen

den Anschauungen der Regierung der Polen des Grafen
Hohenwart und den Dcutschliberalen kein wesentlicher
Unterschied mehr denn alle diese Faktoren stehen auf dem
Boden des Wiener Ausgleiches vom Jahre 1890 Die
Führer der Linken konnten demnach ohne Weiteres die
Zusicherung geben daß sie wett entfernt davon sich mit
den politischen Zielen des Grafen Hohenwart zu be
freunden doch keinen Anlaß finden in Sachen wirthschaft
licher Natur und der staatlichen Verwaltung von vorn
herein die Mitwirkung der von diefem Staatsmanne ge
führten Gruppe abzulehnen Man könnte doch unmöglich
eine Vereinbarung mit den Polen deshalb zurückweisen
weil auch noch eine andere parlamentarische Gruppe aus
freien Stücken gewillt ist von Fall zu Fall mit den
Deutschen und Polen zu stimmen Das Resultat der
gestrigen Konferenz ist noch keineswegs die vollständige
Verwirklichung des von der Regierung aufgestellten Pro
gramms einer Vereinigung aller gemäßigten Parteien zu
einer festen Majorität aber es ist immerhin der erste An
lauf dazu Die Folge wird eine Art Waffenstillstand
aus nationalem Gebiet und ein intensives Zusammenwirken
der großen Parteien zu der so dringend nothwendigen
Reform der wirthschaftlichen Gesetzgebung sein

Diese Mittheilungen meines Gewährsmannes bestätigen
nur was ich Ihnen schon vor acht Tagen mit voller
Bestimmtheit melden konnte daß nämlich eine Vereinigung
der Polen mit den Deuischliberalen auf der Basis eines
taatsrechtlich und national neutralen Programm zu er

warten sei
Ihr Correspondent hatte weiter Gelegenheit mit einer

Anzahl hervorragender parlamentarischer Persönlichkeiten
aller Parteischatttrungen die neugeschaffene Situation zu
besprechen In den Kreisen der Regierung äußert man
sich in hohem Maße befriedigt über die patriotische
Selbstverleugnung mit welcher die Führer der Linken
alle persönlichen Berstimmungen und alle in der Ver
gangenheit begründeten Bedenken gegen den Grafen
Hohenwart hintenansetzend die Majoritäts Bildung er
möglichten Durch den Umstand daß die Autonomsten
aus der einen und die Deutsch Liberalen sus der anderen
Seite sich in fast gleicher Stärke die Waage halten
während die Polen zwischen beiden eine Mittelstellung
cinmhncii ist eine Vormachtstellung der einen oder ande
rn Partei von vornherein ausqejchlmsen und eine Art
Gleichgewicht hergestellt der Schlüssel zur Regulirung
dtss lben liegt in den Händen des Grafen Taaffe selbst
dcr p riönlich die Vermittelung zwischen den drei Par
teien sich vorbehalten hat Die Majoristrung der einen
Gruppe durch die beiden anderen ist durch diesen Vorbe
halt unmöglich denn Graf Taaffe wird falbst niemals
dte Hand zur Vernichtung seiner eigenen Stützen bieten
durch die Einbeziehung der Hohenwart Gruppe in de
Rahmen der Majorität Parteien ist die Möglichkeit ge
schaffen alle staatsrechtlichen nationalen und konfessionel
len Fragen ruhen zu lassen und die volle Kraft des
Parlaments auf die großen wirthschaftlichen Aufgaben zu
concentriren deren Lösung dringend geworden ist
In dem bevorstehenden Sessionsabschnitt werden das Ab
geordnetenhaus die Reform der direkten Steuern das
neue Strafgesetz die Vorlagen betreffend die Wiener
Stadtbahn und die Verstaatlichung der Albrechtsbahn
das Htlsskassengesetz endlich das Übereinkommen der
Regierung mit der Donau Dampsschiff a rts Gesellschaft
und mit dem österreichisch ungarischen Lloy vollauf in An
spruch nehmen Eine etwaige Aufrolluna der nationalen
Frage durcy die Jungczechen und die Deutschnationalen
ist bei einer so intensiven Beschäftigung mit dringenden
wirthschaftlichen Fragen kaum zu besorgen ein eventueller
Versuch hierzu würde jedoch zu keinen Weiterungen füh
ren da die drei maßgebenden Gruppen des Hauses aus
dem Boden des Wiener Ausgleichsprotokolles stehen

In den Kreisen der polnischen Abgeordneten wird be
tont deß ewe bindende Abmachung nach keiner Richtung
geti offen wurde Es handle sich um eine Probeaera von
etwa 2t/z Monaten von der man voraussetzt daß sie die
Gegensätze abschleifen üpd die Lage endgiltig klären werde
Die Einbeziehung der Gruppe Hohenwart in die neue
Combination sei auf ausdrücklichen Wunsch der Krone
und der Regierung erfolgt abgesehen davon daß die Po
len keine Ursache hatten ihren getreuen Bundesgenossen
den Rücken zu kehren Graf Taaffe fei nach wie vor
Herr der Situation und werde es bleiben Dte Linke
kann mit ihm aber nicht über ihn hinweg gehen

Deutsches Reich
Bei dem kleine Diner das am Sonnabend voriger

Woche bei dem Kä ser stattsand und zu dem Herr und
Frau v Bötticher geladen waren wurde es wie die
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nittheilt sehr bemerkt daß Se Majestät der Frau
5 ättich r zweimal beim Empfang und beim Abschied

die Hand küßte Diejenigen d e mit den Gepflogenheiten
Sr Majestät bekannt sind betrachten diese Auszeichnung
als durchaus ungewöhnlich

Die Beschlüsse der Schulkonferenz sind unmittel
bar nach Beendigung der Konferenz im Berliner Magistrat
der Gegenstand der Berathung geworden und haben den
selben veranlaßt in einer von einer Denkschrift begleiteten
dringliche Eingabe sich noch an den Kultusminister von
Goßler zu wenden in welcher um die Erhaltung der
Realgymnasien gebeten wird Der Magistrat befindet
sich darin in Uebereinstimmung mit der Stadtverordneten
Versammlung deren Etatsausschuß bet der Prüfung des
Schuletats sich in demselben Sinne aussprach Es wird
in der Eingabe der Entwicklungsgang der Realgymnasien
geschildert und der Nachweis geführt daß die Schüler
zahl derselben stetig dem Besuche der humanistischen
Gymnasien voraneilt

Aus der diplomatischen Welt Wie verlautet
soll der Botschafter am Wiener Hose Decrais den Bot
schafter in Berlin Hsrbette ersetzen Außerdem sollen
mehrere andere Veränderungen in der diplomatischen Ver
returig Frankreichs im Auslande bevorstehen

Graf Pfeil begiebt sich mit dem am 1 April von
tier Dampfer Professor Woermann von
has Palmas auZ auf seinen Posten nach dem Togogebiet
Zurück

Welfenfonds Mit wachsender Bestimmtheit wird
versichert daß dem preußischen Landtage noch in dieser
Session ein Gesetzentwurf behufs Neuregelung des Welfen

fonds zugehen soll Wenn sich dies bestätigt so kann
davon nicht die Rede sein daß die Beseitigung der unge
setzlichen Verwendung des Welfenfonds erkauft werden
müsfe durch die Gewährung eines Geheimfonds an das
Auswärtige Amt Denn das Letztere wäre nicht Sache
des Landtags sondern des Reichstags

b Zum Geburtstage des Fürsten Bismarck schreibt
man uns aus Friedrichsruh Schloß Friedrichsruh rüstet
sich bereits um zu dem bevorstehenden 77 Geburtstage
des Fürsten würdig vorgesehen zu sein da eine große
Anzahl von Gästen aus dem engeren und weiteren Kreise
der Familie im Schlosse selbst Unterkunft finden wird
Die großartigen Vorbereitungen welche seitens des
Reichswahlvereins in Hamburg zum 1 April getroffen
werden lassen erwarten daß sich in unserem sonst so
stillen fast einsamen Orts eine ungeheure Menschenmenge
zusammenfinden wird Das Eintreffen der schon heute
angemeldeten zahlreichen Deputationen unter ihnen die
jenige der Getreuen von Jever wird theils schon am
Abend des vorhergehenden Tages theils erst am Vor
mittage des 1 April erwartet Zu diesen kommt die
große Zahl derjenigen Gratulanten welche ihren persön
lichen Glückwunsch dem Fürsten darbringen wollen Die
gemeldete Zahl der Teilnehmer an dem von Hamburg
aus gfplanten Fackelzuge giebt eine Gewähr dafür ab
daß die Ovation eine wahrhaft großartige werde Fürst

Bismarck selbst der sich andauernd des besten Wohlseins
erfreut ist gegenwärtig von seinen privaten Geschäften
außerordentlich in Anspruch genommen Die Verwaltung
seiner umfangreichen Güter auf welche der Fürst die ge
wissenhafteste Sorgfalt verwendet füllt seine Zeit gerade
jetzt fast vollständig aus Die Rückkehr des Grafen
Herbert Bismarck wird bis zum Geburtstage seines
Vaters in Friedrichsruh erwartet

Der Deutsche Reichsanzeiger veröffentlicht das
Reichsetatsgesetz für das Etatsjahr 1891/92 und das
vierte Nachtragsetatsgesetz für 1890/91 Mehrverzinsung
der Reichsschuld und Wegfall der für die Kreuzerkorvette
T im vorigen Jahre bewilligten und jetzt nachträglich
gestricheneu 2 300 000 Mk Ferner veröffentlicht der
Reichsanzeiger das Gesetz betreffend die Aufnahme

einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs
heeres der Marine der Reichseisenbahuen und der Post
und Telegraphen sowie das Gesetz betreffend die kaiser
liche Schutztruppe in Ostafrika

b Koloniales Aus Hamburg schreibt man uns
Für den 1 April d I war eine Erhöhung der Zölle
tn den West afrikanilchen Schutzgebieten in Aussicht ge
nommen Wohl im Zusammenhang mit den Beschlüssen
der Budgetkommission des Reichstages tn Sachen der
Kamerunanleihe ist wie wir hören von dieser Erhöhung
einstweilen Abstand genommen worden In Betreff der
Anleihe für die fernere Erschließung Kameruns wird hier
an der Hoffnung festgehalten daß sich ein gangbarer
Weg trotz aller Versassungsbedenken finden wird um
alsbald zur Emittirung der Anleihe schreiten zu können

Mechanische Webereien in Schlesien Unser
Berliner KorrespondentAlchreibt Es wird geplant im
Interesse arbeitsloser schlesischer Handweber eine mecha
nische Weberei bei Lewin in der Grafschaft Glatz und
eine zweite bei Lautmannsdorf nicht weit vom Bahnhof
Taulbrück zu errichten und zwar soll zu diesem Zweck
eine Aktiengesellschaft von Industriellen in Laugenbielau
und sonstigen Interessenten der dortigen Kreise sowie
schlestschen Großgrundbesitzern zusammentreten Um dieser
Gesellschaft deren Zweck wesentlich ein humaner ist da
3000 Menschen hierbei dauernde und lohnende Be
schäftigung finden würden die Möglichkeit zu geben zu
prosperiren wird angestrebt derselben von den betreffen
den Behörden Aufträge für Armeelieferungen zu ver
schiffen

c Zur Typhus epidemie in Cassel wird uns ge
schrieben Der in dem hiesigen Artillerieregiment herrschen
den Typhus epidemie welche wie wir vorgestern meldeten
damals bereits zwei Opfer gefordert hatte ist jetzt ein
dritter Artillerist erlegen Eine Abnahme tn der Zahl
der Krankheitsfälle ist bisher noch nicht zu bemerken
Die Ansicht daß die Ursache der Epidemie in dem schlechten
gesundheitswidrigen Leitungswasser zu suchen sei erhält
sich Die chemischen Untersuchungen welche nach dieser
Richtung hin angestellt wurden sind zu einem endgiltigen
Abschluß noch nicht gelangt

Eine Enthüllung Das Berl Tagebl veröffent

licht folgende Enthüllung über die Borgeschichte der
Feindschaft des Zaren gegen Deutschland Im Jahre
1876 sandte Kaiser Wilhelm Heu Feldmarschall v Man
teuffel zu den Manövern nach Warschau Kaiser Alexan
der bei dem Freiherr v Manteuffel psrsova Aratissiw
war sprach eines Tages in andeutender Weise über die

Schwierigkeiten welche ihm die Türkei bereitete Herr
v Manteuffel meinte Majestät müsse entschieden vor
gehen worauf der Kaiser entgegnete er könne nicht
riskiren daß er sich Frankreich und England auf den
Hals lade und daß Preußen wie im Krimkriege Rußland
ganz im Stich lasse Darauf sprach Manteuffel seine
feste Ueberzeugung aus daß Preußen die russische Negie
rung moralisch und wenn Frankreich sich feindlich zeigen
sollte auch thatsächlich unterstützen würde Der Kaiser
fragte darauf Herrn v Manteuffel lachend Können Sie
mir das schriftlich geben Wenn Eure Majestät mir
erlauben in dem Expose ausdrücklich zu erklären daß ich
absolut nur eine persönliche Ueberzeugung ohne den min
desten Untergrund einer Mittheilung oder Instruktion
ausspreche werde ich ein solches Exposö gern schreiben
Don Und so geschah es Als Bismarck von Man

teuffel dieses Gsprach und dessen Folgen erfuhr ward er
wüthend und sandte den deutschen Botschafter sofort nach
der Krim wo der Kaiser weilte um dem Letzteren auf
das Entschiedenste erklären zu lassen daß Feldmarschall
v Manteuffel ganz und gar nicht berechtigt gewesen sei
auch nur die mindeste Ueberzeugung zu hegen und
niederzuschreiben und daß Rußland in keiner Weise auf
Deutschland rechnen dürfe wenn es einen Krieg mit der
Türkei begänne Der Kaiser hörte den Botschafter
freundlich an und weinte dann lächelnd er begreife wohl
daß Bismarck als Minister des Aeußern so sprect e
innerlich aber glaubte der Zar daß Manteuffels Worte
Glauben verdienten Der Krieg ward geführt im Berli
ner Kongreß zog Gortschakoff den Kürzeren Und nun
glaubte der Zar fest die ganze Geschichte sei zwischen
Bismarck und Manteuffel vorher abgekartet gewesen
Manteuffels Versicherungen und Bismarcks Dementi,
Alles sei vorbereitete Komödie gewesen er war außer
sich und näherte sich Frankreich Peter Schuwaloff ein
Freund Bismarcks ward als Botschafter nach London
geschickt und dort kalt gestellt Bismarck aber verkaufte
seine russischen Papiere in welchen er damals den größ
ten Theil seines Vermögens angelegt hatte Daher st
die Stimmung jetzt nach Bismarcks Entfernung in den
russischen Hofkreisen eine etwas mildere aber die natio
nale Partei hat doch den meisten Einfluß und steht hin
ter der Kaiserin

Die deutsche nationalliberale Partei Württem
bergs ist wie man aus Stuttgart schreibt mit der Ab
fassung eines neuen Programms beschäftigt Es ist nicht
unwahrscheinlich daß bet dieser Revision des Programms
auch die Bezeichnung Deutsche Partei fallen gelassen
wird

k Gewerbliches aus den Reichslanden Aus Straß
burg i E erfahren wir Der Gewerbeverem Straßburg

is Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Da wo das Meer eine seiner tiefsten umwaldeten
Buchten eine Strecke weit tn das grüne Land hineinschob
auf luftiger Höhe lag ein alter Herrensitz mit dicht umspon
nenen Mauern mit Erkern und kleinen Thürmen die
wohl vor Jahrhunderten in ritterlicher Vorzeit als Aus
guck gedient haben mochten von denen aber jetzt nur
flatternde Fahnen in das Thal hinabwehten während
Dohlen und Sperber in den Schießscharten nisteten und
das rankende Grün allmählich alle Zugänge wie mit
dichten Schleiern umhüllte

Park und Garten führten hinter dem Schlosse bis
hinab an den Strand und an der entgegengesetzten Seite
bis au die Grenzen eines anderen Gehöftes das zwar
bescheidener dreinschaute bürgerlicher und einsacher aber
doch nicht weniger behäbig und stattlich obgleich die
Gebäude offenbar aus der Jetztzeit stammten und das
ganze des eigentlich vornehmen Anstriches entbehrte

Eine milde Herbstluft wehte über das Land Georginen
und Astern standen in voller Blühte und hoch unter dem
klarblauen Himmel tummelten sich zwitschernd die Schwal
ben tn langen Berathungen über das wie und wann der
nächsten Reise Ein schöner sonnengoldiger Tag ging zur
Rüste hell und deutlich sandte die Schloßuhr sechs
schwere Schläge über das weite Land dahin

Vor der Thür des letztgenannten Hauses saß auf einer
steinernen Bank die lange Troddelpfeife zwischen den
Lippen ein alter Herr ein hoher Achtziger mit bleichem
seingeschnittenem Antlitz und trotz der Jahre noch leb
hast blickenden Augen Ueber seinen Kaieen lag eine
prächtige Tigerdecke er ließ die linke Hand müßig in
den dichten Fäden ruhen und spähte hinaus auf die Land
straße von der jetzt Hufschlag und Hundegebell herüber
klang

Ein Reiter kam in leichtem Trabe des Weges und
winkte grüßend schon von weitem Als er näher kam
sah man in ihm einen kräftig gebauten mittelgroßen
Mann von etwa fünfunddreißig Jahren mit einnehmen
den freundlichen Zügen und dunkel blickenden Augen
Er trug einen braunen lang herabwallenden Bollbart
seine ganze Erscheinung machte den Eindruck der bewuß
ten Ruhe und der Festigkeit Wer ihn zum ersten Male
sah der hatte das Gefühl als könne er wohl diesem
Manne fein zeitliches und ewiges Heil getrost anvertrauen

Und so war es auch wirklich Erich Wolfram der Be
sitzer von Dornau galt allgemein für einen vorzüglichen
Charakter er hatte alle Ehrenämter der kleinen Dorf
gemeinde in Besitz und war der Helfer und Tröster aller
Bedrängten Nur die Mütter und Tanten der Umgebung
rümpften ihre Nasen so oft von ihm gesprochen wurde
Weshalb heirathete er nicht endlich Ja weshalb mied
er sogar geflissentlich allen geselligen Verkehr der Nach
barschaft

Irgend eine romantische Geschichte mußte doch dahinter
stecken Aber welche

Das war nicht herauszubringen knd eben deswegen
ärgerte man sich so sehr

Jetzt hielt der Reiter Ein Knecht nahm ihm das
Pferd und die Peitsche ab dann ging der Gutsbesitzer zu
dem alten Herrn und reichte ihm die Hand während er
mit der linken die Schulter des alten liebkosend klopfte
Guten Abend Großvater sagte er tn freundlichem

Tone Es geht Dir doch hoffentlich ganz nach
Wun ch

Weshalb fräst Du mich Erich
Nun der Ausdruck Deines Blickes gefällt mir

nicht so recht

Dann siehst Du sehr scharf mein Junge Wirklich
ich dachte eben daß doch in meinem Alter jeder Tag als
ein Geschenk zu betrachien ist und daß mau sich vernüs
tigerweise beeilen sollte alle seine Angelegenheiten voll
ständig geordnet zurückzulassen

Der Gutsbesitzer lächelte Großvater, sagte er im
Tone innigster Ueberzeugung Großvater wenn jeder
einzelne so getrost seiner letzten Stunde entgegensehen könnte
wie Du Aber hoffentlich stehen alle diese Dinge noch
weit weit hinaus

Der Alte wiegte den Kopf die Pfeife lag vergessen tn
seiner Hand ein halb erstickter Seufzer hob die Brust

Getrost wiederholte er Getrost Das ist ein
dreistes Wort Erich Aber, fügte er dann schnell hinzu

unser Gespräch ist tn eine falsche Bahn hineingerathen
mein Junge Es war nicht die Furcht vor dem Tode
welche mich vielleicht verstimmte nein nur so allerlei Ge
dankengänge DaS Alter macht empfindlich egoistisch es
verleitet den Menschen immer nur an sich zudenken nur
an sich als wäre er der Mittelpunkt des erschaffenen
Alls Ich hatte vorhin einen Anblick der mich unange
nehm berührte der Gerichtsvollzieher aus der Stadt
fuhr in seiner Pontzequipage vorüber

Erich nickte Ich sprach einen Augenblick mit ihm,
warf er ei

Du Du

Und aus den Zügen der Alten sprach ein jähes Er
schrecken Du mein Junge

Der Gutbesitzer schüttelte in sichtlichem Erstaunen den
Kopf Weshalb nicht Großvater versetzte er Der
Mann ist mein ehemaliger Feldwebel ein rechtschaffener
hrlicher Kerl wie nur einer weshalb sollte ich also nicht

mit ihm sprechen
Natürlich natürlich Mir läuft nur immer der Tod

über das Grab wenn ich einen von dieser Zunft vor mir
sehe

Obgleich Dir doch durch sie keinerlei Schreckniß droht
Großvater Nach Dornau kommt sicherlich nie einer

Sprich nicht so vermessen Erich ich bitte Dich
Der jüngere Wolfram nahm neben dem Alten Platz

auf der Steinbank Großvater, sagte er nach einer
Pause sängst Du Grillen der letzten Ernte Wegen
Sie ist sehr schlecht ausgefallen und mancher Gutsbesitzer
mag mit heimlichem Grau n dem Wmter entgegensehen
aber das alles bedroht doch uns selbst durchaus nicht
Es gehen vielleicht tausend Thaler verloren während
selbst die Einbuße von zehntausend noch keine Gefahr
brächte

Der alte Herr sah plötzlich auf seine Hände bebten
die Stimme klang verändert Aber wenn es zwölftausend
wären fragte er Wis dann Erich Du müßtest
Dornau als ruinirter Mann verlassen

Das allerdings aber dazu gehört vorläufig noch vieles
Es werden ja doch nicht zehn Mißernten aufeinander
folgen oder

Still Wer möchte wohl die Gespenster gleich bataillons
weise ausmarschiren lassen Das alles sind Seifenblasen
mein Junge sie quellen hervor aus einem Gedanke der
allerdings seine volle Berechtigung hat

Nun Großvater und der wäre
Weshalb heirathest Du nicht fragte ganz unver

mittelt der Alte
Ein Schatten flog secundenlang über das Antlitz des

Gutsherrn Zunächst doch wohl weil die Braut fehlt
Großvater

Weich mir nicht aus Erich Ich kenne für Dich eine
in jeder Beziehung glänzende Partie

T s wäre
Bist Dn garnicht neugierig nähetes zu erfahren

Fsetsetzmlg folgt



veranstaltet in den Monaten Juni bis September d I
zu Straßhurg eine Ausstellu g von gewerblichen Arbeits
niafchinen Zur Ausstellung werden zugelassen alle
Maschinen welche geeig et sind in den Werkstätten der
Handwerker in Betrieb gesetzt zu werden Dampfkessel
anlagen sind ausgeschlossen Es können sich Aussteller
Ms dem gesammten deutschen Reiche betheiligen

A us l a n d

Aus dem ezechischen Lager Wie uns aus Wien
geschrieben wird herrscht über die Bereinigung der
Deutsch Liberalen mit den Polen die größte Erbitterung
und die ezechischen Organe suchen durch die Ausstreuung
unwahrer Nachrichten schon jetzt Zwiespalt in die Reihen
der coaliirten Parteien zu tragen So berichtete die
Narodni Lisch der Vorgang bei Erledigung der parla

mentarischen Agenden werde sich derart gestalten day
jede Vorlage von dem Club der Linken der Polen und
dem Hohenwart Club selbstständig geprüft werden wird
Bei etwaigen Differenzen werde Graf Taasfe entscheiden
wie die Majorität zu stimmen habe Auf Grund authen
tischer Informationen kann ich versichern daß diese
Mittheilung des jungczechischen Blattes jeder thatsächlichen
Grundlage entbehrt wie es denn überhaupt unwahr ist
daß Herr v Plener und Graf Hohenwart nunmehr als
politische Verbündete anzusehen sind Die deutsch liberale
Partei wird mit dem Club des Grafen Hohenwart in
keinerlei Fühlung treten sondern ausschließlich mit den
Polen ein Einvernehmen Pflegen

ii Zur Reise des russische Thronfolgers schreibt
man uns aus Petersburg Gelegentlich der Anwesen
heit des Großfürsten Thronfolgers wird in Omsk eine
spezielle kirgisische Ausstellung vorbereitet Unter Anderem
werden die Jurten reicher und armer Kirgisen mit ihrer
ganzen Einrichtung ausgestellt sein Außerdem wird pro
jeklirt eine Braut in ihrer reichen Nationaltracht vorzu
führen Auf der Ausstellung werden auch Thiere zu
sehen sein und es soll eine Baiga von Renn und Kutsch
pferden ernchtet werden Ferner will man Produkte des
Hausfleißgewerbes ausstellen bei welchen sich auch die
Fabrikanten derselben bestnden werden z B aus gepräg
tem Silber verfertigte Gegenstände zur Verzierung der
Sättel Zäume u dergl mehr Auch ethnographische
Gegenstände typographische Berichte Mineralien Fossilien
werden zu finden sein Diese Ausstellung wird neben
dem Nutzen den dieselbe für die Bevölkerung hat dem
hohen Gaste Gelegenheit geben das Leben und die Sitten
ewr ganzen nomadisirenden Bevölkerung welche auf einem
großen Theile des sibirischen Gebiets zerstreut ist kennen
zu lernen

d Russische Handelsverträge Uns wird aus Pe
tersburg gemeldet Der m Petersburg weilende por
tugiesische Bevollmächtigte hat am 28 Januar 9 Februar
1881 dem Minister des Aeußeren in einer Note Mitthei
lung gemacht von der Absicht seiner Regierung den im
Jahre 1L51 zwischen Rußland und Portugal geschlossenen
Handelsvertrag 2 vollst Gesetzbuch Nr 25,579 aufzu
lösen Demzufolge bleibt besagter Vertrag auf Grund
des Artikels 15 des letzteren nur bis zum 28 Januar
9 Fünun es Jahres 1892 in Kraft Desgleichen
hat der in Petersburg lebende spanische Gesandte dem
Minister des Aeußeren von der Absicht seiner Regierung
den im Jahre 1837 zwischen Rußland und Spanien ge
schlossmen Handelsvertrag Gesetzbuch von 1888 Nr 63
Artikel 613 aufzulösen Infolgedessen verbleibt besagter
Bertrag auf Grund feines Artikels 24 nur bis zum
13 /30 Juni 1892 in Kraft Beides hat der Justizmi
mster am 16 Februar 1891 dem dirigirenden Senat
mitgetheilt

2 Ueber die Heeresreform in Schweden wird uns
aus Stockholm berichter Nach dem neuen Heeresreform
p an welchen die Regierung den Volksvertretungen vor
gelegt hat soll die jetzt nur vierzig Tage betragende
Dienstpflicht auf neunzig Tage erhöht werden der nächste
Jahrgang wird jedoch nur 64 Tage zu dienen brauchen
Die Mehrkosten werden sich danach für nächstes Jahr
auf 1,746 300 Kronen fpäter auf rund 2 z Millionen
belaufen Wenn die schwedische Regierung dem Beispiel
der großen europäischen Staaten folgend ihre Wehrkraft
auf diese Weise hebt so geschieht dies wohl mehr aus
dem Bestreben heraus für alle Fälle gesichert zu sein
als in Folge einer momentan dringenden Nothwendigkeit

GeMchts ZeitMW
Flensburg 29 März Der Einjährig Freiwillige Refe

rendar Bloecker und der Forstkandidat Storm wurden wegen
Pistolenduells in welchem Storm schwerverwundet worden
war zu dreimonatlicher Festungshaft verurtheilt

Aus der Pfalz 23 März Das Pfälzische Schwurgericht
verurttzeilte in seiner letzten Sitzung den Lehrer Peter Victor
Schuwer von Arzheim wegen Sittlichkeitsverbrechen zu drei
Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte au die Dauer von fünf Jahren Der 41jähr Kantor
und Religionslehrer Jsaac Reinhetmer von Landau wurde
von der dortigen Strafkammer von der Anklage sich in unsitt
licher Weise an einem Mädchen unter 14 Jahren vergriffen zu
haben freigesprochen Retnheimer war nach dem Auttreten
des Gerüchtes ach Amerika gereist von dort aber nach kurzem
Aufenthalt wieder zurückgekehrt Beide Verhandlungen fände
miter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt

Ul 28 März Vor der hiesigen Strafkammer stand heute
der Studtrende des Bergfachs Max Merz von Aulendorf
wegen Kartelltragens Er war vorigen Herbst it seine
Zreund KamerslamtSbuchhalter Dr Mai er in Rothenburg
ms Vizeseldwebel der Reserve zu einer Schießübun des württ
FußarlilleriebataillosS Rr 18 nach Hagenall einberufe Dort

hielt Maier wenige Tage vor der Entlassung von de Land
wehrlieutenant Fabrikant G von Ulm eine dienstliche Rüge
und fühlte sich durch die Form derselben beleidigt Statt de

der Beschwerde zu beschreite hielten die Heide Bizefeld

webel eine Forderung des E für angezeigt und am 27 Setz
lember dem Tag nach der Rückkehr in die Garnison Ulm über
nahm Merz von Maier den Auftrag den gleichfalls in den
Civilstand zurückgekehrten Fabrikanten E zum Zweikampf her
auszufordern und zwar auf Säbel ohne Binden und Bandagen
E unterbreitete die Sache dem Offiziersehrenrath der das
Duell für unstatthaft erklärte und das Bezirkskommando be
nachrichtigte die Staatsanwaltschaft von der geschehenen Her
ausforderung Maier war bierwegen schon im November v I
von der Strafkammer zu Tübingen zu 7 Tagen Festungshaft
verurtheilt worden und den Stud Merz traf heute wegen
Kartelltragens eine solche von 3 Tagen

Aachen 28 März Schön angekommen ist hier ein Je
suitenvater aus Sittard B lzien welcher bei dem Zahnarzt
Dr W eine Operation vornehmen lassen wollte AuS Ver
sehe gerieth er in die neben dem Hause des Dr befindliche
Filiale eines Zahntechnikers wo auf seine krage der 2Sjährige
Gehilfe sich für Dr W ausgab und dem armen Geistlichen
sämmtliche Zähne einundzwanzig an der Zahl ohne
Narkose anzuwenden nach der Reihe auszog und zwar nur zu
dem Zweck ein künstliches Gebiß welches er für 400 Mk anpries
an den Mann zu bringen Der Vater lag infolge dieser wüsten
Behandlung welche von Sachverständigen als durchaus unzu
lässig und gesäh lich bezeichnet wurde mehrere Tage in hef
tigem Fieber und hatte wochenlang an schmerzlichen Zahn
geschwmen zu leiden Dem rohen Heilgehilfen diktirie die
Strafkammer des hiesigen Landgerichts wegen Körperverletzung
drei Monate Gesanglich zu

Wien 28 März Vom schönen Karl dem Seefahrer
Wenn diese Zeilen in die Hände der Frau Cäcilie Grassi in
London g langen was nach dem regelmäßigen Postenlauf wohl
übermorgen Abends oder spätestens überübermorgen früh der
Fall sein kann dann wird diese Dame einen fröhlichen Oster
montag verbringen denn sie wird erfahren daß der gewesene
Bewunderer ihrer Schönheit und ihres Geldes der Räuber
ihres Herzens und ihrer Diamanten gestern bar und richtig
au vier Monate eingesperrt worden ist

Wir haben die Avanturen dieses Herrn des Musikers K rl
Bayer vor einigen Tagen schon erzählt Er wollte in Amerika
geigen in London aber wo er sich auf der Ueberfahrt aufhielt
machie er in einem Restaur mt die Bekanntschaft der Frau
Grassi und blieb gleich da Wenn man fragte wo er wohnte
so lautete die Antwort bei Frau Grassi wo er speiste bei
Frau Grassi wovon er lebte von Frau Grassi mit einem
Worte Frau Grassi war in ihn wahnsinnig verliebt

Aber es kehlte in dem Becher der Freuden nicht an Thränen
Der Heißgeliebte war ein rarer Herr der wie sagen wir nur

der seinen Wertd als Luxusartikel fühlte und sich recht viel
herausnahm Dafür daß er sich huldvoll lieben ließ mußte
sie noch andere als Geldopfer bringen sie mußte es sich ge
fallen lassen daß er launenhaft und eigensinnig herrisch und
wenig zart sie anschrie ihr Scenen machte ihr ewig mit dem
Weggehen drohte Eine nicht wenig schmerzliche Erfahrung
war es dann als eines Tages wie sie ihm den Rock ausschüt
telte ein Lavier aus der Tasche heraussiel und sie darin
seinen Trauungsschein erkannte Da ward ihr nun wirklich
weh ums Herz denn er hatte sich für unverheiraihet ausgege
ben und sie hatte sich seines Alleinbesitzes zu freuen gedacht
und da sah sie nun daß er eine Frau in Wien hatte Aber
auch über diesen schweren Moment half schließlich seine Luxus
artikel Moral wenn das Wort gestattet ist und ihre Verliebt
heit hinweg Er beiheuerte daß er von seiner Frau nichts
wissen wolle sie glaubte was sie so heiß wünschte und so trug
sie seine Launen glückselig weiter bis er eines Tages richtig
abfuhr Wohin Nach Wien zurück zu feiner Frau

Es ist nun nothwendig von dieser Frau etwas zu sagen
Sie heißt Hermine Sie ist ein zartes schlankes Weibchen
mit angenehmem Gesicht und zärtlichen blauen Augen Gestern
freilich da sie als Mitangeklagte mit ihrem Manne vor Ge
richt stand und bitterlich weinte war ihre Gestalt zusammen
gebrochen und ihr Gesicht zeigte nur die Reste einstiger An
muth Sie wußte nicht daß es ein die Männlichkeit
entwürdizendes Verhältniß war das ihren Mann in London
so lange festhielt und während dieser ganzen Zeit Plagte sie
sich hier und darbte und als er endlich wieder zurückkam war
sie selig Denn auch sie war in ihn ehrlich verliebt Als es
nun aber nach seiner Rückkunft arg und immer ärger ging
kein Musikerposten zu finden war und die Noth durch alle
Ritzen hereinkah da willigte sie schweren Herzens darein daß
der Mann wiederum auf die Wanderschaft ging Wohin Irgend
wohin wo er bereits gewesen war zurück ins gelobte Land
nach London

Denn Karl Beyer mochte veraessen Frau Grassi aber
nicht Es war großartig wie sie den Mann liebte und sich
nack ihm sehnte Sie schickte ihm Brief auf Brief Telegramm
auf Telegramm und ihre Gefühle waren so ausgiebig wie
ihre Briefe Sechs acht zehn und mehr Seiten lang flehte
und bat und beschwor sie ihn zurückzukommen gewiß zurück
zukommen und nur ja gewiß das leidenschaftliche Herz nicht
zu verschmähen und zurückzukommen und auszuruhen an ihrem
Herzen und schließlich sandte sie ihm Pfunde und Shillings
als Reisegeld ein und schrieb ihm Alles was ihr sei solle sein
sein Da konnte denn sein zärtlich erregtes Gemüth nicht
länger widerstehen und im Monat November war s da saß
im Eisenbahnkoupee ein Herr der gut deutsch sprach aber sehr
viel ss und so Ik xou liks it sagte und das war Herr
Karl Bayer er reiste zu Frau Grassi zurück westwärts nach
England

Aber um uns nicht bei den krausen Verschlinaungen aufzu
halten die bei der Paarung so unverträglicher Elemente w e
Fe er und Eis Hingabe und schmutzige Berechnung immer
vorkommen das Geschäft das Karl Bayer dort in London
machen wollte war nun doch nicht mehr zu halten Frau Grassi
war nun nicht nur verliebt sondern auch eifersüchtig und wie
früher er sie mit Launen so quälte jetzt sie ihn mit Argwohn
und das ging so weit daß sie ihm Alles was Leben und
Amüsement heißt in Hülle und Fülle aber nur kein Bargeld
auf die Hand gab weil sie sich vor seinem Durchbrennen
fürchtete Und so wurde er schließlich wie Tanrhäuser des
Hörfelberges müde und nahm Reißaus und mit ihm ver
schwanden Ketten Ringe Uhren davon Einiges mit Diaman
ten Während sie schlief öffnete er ihre Kassette worin an
UM fl Werthe lagen er nahm aber nur die erwähnten Ju
welen um ca 250 fl, statt des zur Kassette gehörigen Schlüssels
legte er dann der geliebten Frau einen anderen ähnlichen
Schlüssel in den Sack und dann machte er sich mit Hinter
lassung eines charmanten beruhigend klingenden Briefchens auf
die Strümpfe Nach drei Tagen merkte sie erst was ihrem
Herzen und ihrer Kassette fehlte und da verwandelte sich die
Liebe in erbitterten Haß und sie erstattete gegen ihn die Straf
anzeige

Gestern stand er also vor dem Gerichte unter Vorsitz des
L G R Gionima Mit ihm theilte aber seine unglückliche
Frau Hermine die Anklagebank Denn er hatte ihr nach Wien
zurückgekehrt als die Noth immer größer wurde Einiges von
den Juwelen zu versetzen gegeben und da sie dies gethan
wurde sie der Diebstahlstheilnehmuna angeklagt Sie betheuerte
daß sie vor den Schmucksacken Abscheu empfand nachdem sie
erfahren daß sie von einer Geliebten ihres Mannes herrühren
aber ihr Mann sagte ihr die Dinge seien sein er habe ein
Recht gehabt sie zu nehmen da die Grassi ihn nach London
gelockt und dann im Stiche gelassen habe und da die Noth so
groß d erbarmnngSwürdia war habe sie sich nicht mehr zu
helfe gewußt und den Auftrag ihres MamleS villzoaen

Der Gerichtshof ließ ihr a ch Milde gedeihen Der Bor

sitzende betonte wiederholt daß sie so anständig und ehrenhaft
zu sein scheine daß sie zweifellos nur durch die Schlechtigkeit
ihres Mannes den sie gestern selbst aufs wärmste in Schutz
nahm ins Unglück gerathen Die Strafe die über sie ver
hängt wurde beträgt acht Tage Kerkers Ihr Mann wurde
zu vier Monaten schweren Kerkers verurtheilt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Hslle a I MeldNng WM 25 M ex
Aufgeboten Der Stellmacher Richard Rudrich Meckel

straße 13a und Marie Krüger Magdeburgerstraße 48 Der
Arbeiter Friedrich Schmiedet und Johanne Wolf Garteng 8

Der Hauvtmann D Emil Schwab Krukenbergstraße 1
und Emma Schmidt Albrechtstraße 16 Der Klempner Paul
Günther Streiberstraße 27 und Elile Schneider kl Schlamms

Der Gesangen Ansseher Gottlob Henze Halle und Wilhel
miue Albrecht Stralsund Der Tischler Ernst Kühn Halle
und Auguste König Leipzig Der Maurer Franz Glaubig
und Emma Geitner Bnhna

Eheschließungen Der Mechaniker Joseph Goltsche 5 Ver
einsstraße 6 und Marie Fischer gr Steiustraße 32o Der
Modelltischler Ernst Fabian Unterplan 6 und Hedwig Zöllner
kl Ulrichstraße 4 Der Handarbeiter Friedlich Hedler und
Caroline Höch Taubenstraße 14

Geboren Dem Fischermeister Wilhelm Schreiber 1 S
Hugo Weingärten 14 Der Bahnmeister Diätar Heinrich
Fischer 1 T Käthe Dora Emma Streiberstraße 27 Dem
Handardeiter August Martin 1 S Aldert Friedrich Wilhelm
Magdeburgerstraße 25 Dem Friseur Louis Elias 1 S
Friedrich Ludwig Curt Steinweg 25 Dem Fabrikarbeiter
Johann Kardow 1 T Anna Bertha Else alter Markt 33
Dem Handarbeiter Gustav Bandermann 1 S Friedrich Wil
helm Max Forsterstraße 14 Dem Maurer Michael Gar
carek 1 S Paul Schützengasse 12a Dem Handarbeiter
Albert Raabe 1 S Albert Curt Bauhof 4 Dem Liniirer
Richard Uhle 1 T Toni Marie Ella Karlstraße 26 Dem
Bahnarbeiter Franz Bolland 1 S Walther Karl Diemitz
Dem Lehrer Dr Phil Hugo Brehme 1 T Reilstraße 126
Dem Bäckermeister Josef Scholz 1 T Vally Irene Antonie
gr Wallstraße 1s/l Dem Schneider Theodor Bäumling
1 T Anna Martba Saalbera 4 2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Der Handarb Gustav Hotopp 32 I Klinik
Des Kutschers Friedrich Schmidt T Helene Elisabeth 3 M

Beesenerstraße 4 Der Schneidermeister Karl Wieschke 69 I
Harz 43 Des Schneidermeisters Eduard Eichler S Konrad
1 M Leipzigerstraße 53 Des Schneidermeisters Gottfried
Kucher S Erich 1 M Töpferplan 4 Des Schlossers Gustav
Zimmermann T Auguste Frieda 15 T Streiberstraße 10
Die Wittwe Henriette Wohlleben geb Thierbach 55 I kl
Brauhausgasse 14 Des Kesselschmieds Wilhelm Becker T
Gertrud Elsa 3 M Hanfsack 3 Die Wittwe Emilie Har
manu geb König 59 I Geistst aße S8 Der Zeichenlehrer
Gustav Sundblad 55 I Meckelstraße 18

Meldung vom 26 März
Aufgeboten Der Kutscher Karl Lämmer Augustastraße 11

und An i Quilitzch Leipzigerstraße 39 Der Eisendreher
Kar Diesing Schülershof 1 und Klara Knautb Jägerplatz
Der Fabrikardeiter August Streibel Raffineriestraße 8 und
Helene Bergmann Wörmlitz Der Fletscher Albert Höbne
Dössel und Friedercke Ecmisch Rothenburg a S Der
Kunst und Bauschlosser Geschäftsführer Josef Trojanowsky
Hslle und Lydia Silber Obhausen Petri

Eheschließungen Der Bergmann August Höker und Bertha
Helbig Pfännerhöde 8 Der Handarbeiter Rudolf Lochner
Unterbsrg 7 und Emma Scheibe ll Wallstraße 2 Der
Hilfsbremier Gustav Steinemann Streiberstraße 13 und Anna
Wunder Lafontainestraße 8

Geboren Dem Former Richard Schumann 1 T Martba
Brandenburgerstraße 12 Dem Restaurateur Johannes Sa
now 1 T Anna Margarethe Skeinweg 13 Dem Handarb
Gustav Schafferuicht 1 T Louise Emilie Margarethe Schützen
gasse 9 Dem Bremser Franz Loose 1 T Antonie Elsa
Cbarlottenstrvße 20 Dem Schneider Hermann Krüger 1S
Richard Willy Steg 9 Dem Schlosser Richard Nilius l T
Liebenauerstraße 37 Dem Barbier Robert Kleinlein 1 S
Bruno Lessingstraße 19 Dem Schriftsetzer Wilhelm Bauer
1 T Jda Erna gr Berlin 18 Dem Assistenz Arzt Dr
med Heinrich Braun 1 Es Werner Friedrich Wilhelm Kruken
bergstraße 2 Dem Handarbeiter Hermann Rose 1 S Gott
fried Hermann Kutschgasse 3 2 unehel S

Gestorben Des Bahnarbeiters Friedrich Wilhelm Barth
T Anna 1 M Anhalterstraße 7 Dem Schneidermeister
Otto Gregorius S todtgeb gr Sandberg 14 DerDrosch
kenkutscher Friedrich Blume 54 I Klinik Die Wittwe
Amalie Schellenberg geb Schimps 83 I Forsterstraße 2
Die Wittwe Emilie Heine geb Pötzsch 72 I kl Brauhaus
gasse 24 1 unehel S

Aus dem GsschSfisNesSehV
Hunderitausende ja Millionen Menschen werden

zu Anfang der rauhen Jahreszeit von einem Schnnpken
Husten Katarrh 2c befallen ohne daß sie diese Plagegeister
weiter beachten und etwas dagegen thun glaubt man doch
daß sie ebenso rasch wie sie gekommen auch wieder vergehen
müßten Aber wie viele Wochen ja oft Monate quält uns
der Husten mit seinen Folgezuständen wie Heiserkeit Auswurf
Kopfschmerzen Appetit und Schlaflosigkeit Und doch sind diese
vielen unangenehmen Tage fo leicht zu vermeiden wenn man
sich in einer Apotbeke eine Dose der weltberühmten Apotheker
W Bok fchen Katarrhpillen kauft und nach Vorschrift ße
braucht Ott in wenigen Stunden spätestens aber in
einigen Tagen ist man dadurch den Plagegeist los denn
indem diese Pillen welche vornehmlich aus Chinin bestehen
die Grundursache des Katarrhs die Entzündung
der Schleimhäute der Luftwege alsbald Heden be
seitigen sie das Uebel selbst und es ist begreiflich daß alle an
deren Katarrhmtttel wie Bonbons Salzpastillen c zc die ja
alle wohl lindern mögen das Leiden aber niemals an der
Wurzel fassen können Man findet die Apotheker W Votz
schen Katarrhpille welche mit Chocolade überzogen und
daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen sind in den
meisten Apotheken Preis 1 Mk per Dose In Hallea S
Adler Apotheke Hirsch Apotheke Engel Apotheke Löwen
Apotheke Kaiser Apotheke Victoria Apotheke gr Steinstrasze
32a Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin Salzsäure
Dreiblattpulver Dreyblatt Extract Süßholzpulver Tragant
Benzoegummi und Chocolade

Zins r ärrroll sin oirMetiss Nittsl von
2Häd iFgr Äubksit nuÄ OllrsnAMMseliöii AÄwilt vuräs
Ist dsrÄt eins LWollrsibrwA ässsslbsn irr
g prsoks allsn gratis srr ÄbsrsvQÄoa L är
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llLutTLkS LekoltElRilen
UsIIenser ltslcsv u I Svs j Z5Z

SWANZiSSV ÄVZ

MMsSeMik rv W S MZ F ß DSZ
SAWWt GK ZsKM KMM t M ZZMVZ Z MM K WÄ MllMK liiui U el 6i ti Mv

ÄüMsrksr WsM r Usrs o
Umständehalber findet unsere lktzie diesjährige HV tvr,vr

iiwZniiK vickt am 3 April wndern erst
Freitag sei 10 April er

statt was wir unsern Mitgliedern hieunic zur g fl Kenntn ßnahme mit

theilen NvrDie Deutsche Reichspartei
halt zu Ehre des großen deutsche Staatsmannes

Wrstvll M Msmarvk
an dessen Geburtstage Mittwoch den t April Abends 8 Uhr

im Saale des l rin Lun I
eine Festfcier

ab und ladet hierzu ihre Mitglieder und die Anhänger der Ord
nungsparteien mit deren Damen zu reger Betheiligung ein

Eintrittskarten zu SV Of sür die Person sind zu haben im
Vorverkauf bei den Herren gr Stemstr 53HVilZ Mvmv Leipzigerstr 18 Bäckermeister
Hedwigstr 6 Bahn hofsrestaurateur üiSvI W in den Cigarren
Handlungen der Herren und Ktv i i rv I r K

sowie in der Expedition der
gr Märkersir 11 und Abends an der Kasse

MZ5 AOO OOO
Mk RsZ ZdAOOO GrvVZA

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
aeben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstncke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen zc übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
lislle8ckkrksnkvsesin von Ku i8ek UssmpfA Lg

Z ll k li v8 So l LM M
kö8vkM8 Eröffnung

Neröiu ck keck ick mck d vii äis si MbWÄv Slit
tdeillmZ ii ilülckvn ckW ick mcköein llvr
tricksudvrZ bei nolckem ick tiist 2s M Kin Wll
vorMvr tdWZMvesvli Mis kl sxis MtzeZcheu jiivrMst ei

llWvtdckem UwittsZMW IIIMW
M HMlliUmdM

sitl Koreas klr KM lM
G deZriiacket dilde

G ick Mernckme
G Ii k 8tMkrkie lllltelwillMllZ von pitsliv mk mr Mb
D nn Äckere HMtdekev
G Sis MckMuZ von kWk um friv ükspit suk stMkckv
G öS UgiZIickv knmckMcke
S V l mittb llLM mi KlMMiickMiikM ii j VerNnkv

Vk z

G

nii s rei I oliit ktitt K

ir ii uvl Z i i uALISÜKVW ZI Zittkii ii Q npi kloi iiiMvr
S

WlZ M v i si R is m eZeK siiiv tei

D lAWSHMektrüM lestMviitk mi MimW ß
G Lktrich Ses MZchMvörloi eiiWZaliAWöi gWMßkkllbrivke
GWv VssorZkiiZ v ü Mcklsszi eWiii iiiiMüi ete ß
W 8 vom dieÄM WniAicksn Lmt8Z rickt verMigter G
WMWtoi mpMe iek mick MÄ nr MMWillZ von No D
D Wien iil iMilimi miä ii8keitiKlii K von zckl 88 E
D vvi MckniMü Vit Zrö88t r Ü i ütckiiii A

Gtt SA KMMI8M8S Aio Z 2 Ir
ss s s SS S SS Gfür leiekensekülei

empfehle msm reichhaltiges Lager sämmtlicher

Zeichenulenstiien kßer QmiVt

M rM eZA lÄGZ

gw8ZS8 l gger 8s d8igEfks ligisr Nvbs

G MM ktzevv Iiipe ierG p MMmimer vewrÄisW KckztM
W VSS S Nva S ST S v EG

z

Mein Lager ist mit

Uruhtitrn der Saison
bercomplet ausgestattet und empfehle

MGZ i M NMG in allen FaeonS und Farben
um den größten Umsatz zu erzielen zu

fabelhaft bMgen Preisen
M rrG N tv nur Neuheiten von S,SG M an

s

V

z K
2 es

5

M
87/88 Leipzigerftrasze Hackerbräu

Z

Wer in Thüringen
speziell in Erfurt und dessen weiterer Umgebung

mit Erfolg annoncieren will
em wird der

Allgemeint Anzeiger W
38 Jahrgemg Miflagehierzu angelegentilchü errv o ün
Dsr Allg mni e Anzeiger ist amtliches Publ kat vns Oracm

Behörden am Plotz und wird außerdem wegen seiner großen Ver
breitung auch in weiterer Umgebung von vielen auswärtigen Lehmdcn
Korperatiomn zc c zu Jnserttonszwtcken gern benutzt

Der Jnsertionspreis beträgt pro 5gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 15 Psg PxobeNummern auf Wunsch gratis n franko

Austräge nehmen alle größeren auswäcügen Innoncen Expeditionen

entgegen sowie in Erfurt Die Expewtiou
Johaunesstratze

er

Am Mittwoch dm 8 April Vormittags 9 Uhr sollen auf der
Peißnitz bei Gimritz nachbenannte NiZitZ und WrviZüZs öffent
lich meistbieteud versteigert werde

Die Steigerungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Versammlungs Ort Restaurant auf der Peißmtz

Nutzholz
s Stück Eichen bis 15 Mtr Länge u 27 Ctm mittleren Durchmesser
216 Stück Eschen Rüstern Ahorn 24 Mtr Länge u 41 Ctr mittl Durchm

16 Birken 12 269 Pappeln und Weiden 14 35
9 Kieiern 6 1515 Rüstern und Eschen Stangen HI Klasse

W Brenuholz
5 Rmtr eschene und lüsterne Kloben

7 Knüppil58 AbraumHölzer liegen auf der Peißnitz und ist unser Forstausschcr
Gensdarm a D Schütter angewiesen dieselben W zeigen

Halle a S den 25 März 1891 Der Magistrat
Staude

Sämmtliche
Tchulbiicher

Schreib 1 Zeiiheiillchtr
empfehle in Sexten Einbande

ich für Wiederverkäufe zu
fthr billigen Preise
U Ww ksMv M

Schmeersirshs
Jas Hlüls Brß trstrche 5
mH lls a/S mit Läden und
Mten Kellern passenv fnv
Conditore soll dnsch mich a
den Meistbietenden verkauft
wexden GebZtewerdeudiszum
SS April Z8G I in MTi iem
Bureau RathhlMsgMeZS e t
Fegengenommen woselbst die
Ger kanfs bedingun gen zur Ein
sicht ausliegen
Halle a S d 28 März 1891

WK HV Rechtsanw lt

e siIi St BnsGire
Soeben erschien

Mr
Mt

heirath en
Preis 1 Mark

Zu bezikhen durch alle Buchhand
lungen sow e durch

N VvrlsiNBerlin HV Nettelbeckstraß 4

Bsrisg WchMruS ÄimSt Nietschma w HaSe
WedttloMdSMiM s r Ml tt K GroS UktchMS 1 aeöMzt Ho 7 Mr Mo W oi M Aid vt

Für den Jnferaleulheü verantwortliÄ
Julius Gubitz in Halle

Hierzu Beilage
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